
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

NEUSTADT UND UMGEBUNG

NEUSTADT

Bürgerbüro/VHS: Heute, 9 bis
11.30 und 14 bis 16 Uhr geöffnet.

Hallenbad: Heute, 16 bis 21 Uhr, ge-
öffnet.

Jugendtreff: Heute, 14 bis 20 Uhr,
geöffnet.
Evang. Termine:Mittwoch, 9.30 Uhr,
Oofenes Frühstück im Gemeindezen-
trum IRENE.
Wertstoffzentrum: Heute, 14 bis 18
Uhr, geöffnet.
Sudetendeutsche Landsmann-
schaft:Mittwoch, 14.30 Uhr, Zusam-
menkunft im Rathauscafé.
VdK:Dienstag, 13.30 bis 15.45 Uhr,
Sprechtag in der Göthestraße 2.
TSV, Turnen: 15.45 Uhr, Kleinkinder;
16.45 Uhr, Kinder 4 bis 6 Jahre, je-
weils TSVHalle.
TSV, Zumba/Piloxing imWechsel:
Heute, 18.30 Uhr, TSVHalle. Neuzu-
gänge jederzeit willkommen.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BAD GÖGGING

Kirchenchor: Requiem für FrauWalz
heute 19 Uhr.
Bücherei im Kurhaus: Heute, 14 bis
16 Uhr, geöffnet.
Tourist-Information:Heute, 9.30
Uhr, NordicWalking für jedermann
unter Anleitung eines Trainers, Treff
Hotel Kaiser. Teilnahmegebühr incl.
Stöcke 7 Euro/5 Euromit Kurkarte.
15 Uhr Arztvortrag „Fibromyalgie
„Was gibt es neues zu dem Thema“
im Kurhaus, Ref.: Dr. Scherg, Kosten
2,50 Euro/mit Kurkarte frei. 19.30
Uhr „Interessante, lohnende Aus-
flugsziele in der Umgebung von Bad
Gögging, Ref.: Dr. UlrichMarch, im
Kurhaus, Kosten 2,50 Euro/1,50 Euro
mit Kurkarte.
TSV, Kinderturnen: Heute, 17 bis 18
Uhr, 3 bis 6 Jahre, TSV-Turnhalle.
TSV, Nordic Walking: 16.30 Uhr,
Treff Kindergarten; 19.30 Uhr, Treff
Raiffeisenbank.
TSV, Las Chicas:Heute, 18 bis 20
Uhr, Training, TSV-Turnhalle.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

AUS DEN ORTSTEILEN

Gemeindebücherei Mühlhausen:
JedenMontag geöffnet von 16 bis 18
Uhr im Pfarrheim.
FFWHienheim: Heute, 19 Uhr,
Übung für alle Aktiven und Jugend-
feuerwehr im FF-Haus.
Viva Musica Hienheim:Heute, 20
Uhr, Probe im Pfarrheim.

NEUSTADT. Nach dem Fasching ist vor
dem Fasching: Auch wenn seit dem
Aschermittwoch die Faschingszeit
ganz offiziell beendet ist, sind die Mit-
glieder der Neustädter Faschingsgesell-
schaft Spumantia nicht „arbeitslos“.
Im Gegenteil. Sie stecken mitten in
den Vorbereitungen für die neue Sai-
son und das bedeutet nicht nur, dass
die Garden wieder ihr Training aufge-
nommen haben, sondern auch dass
der Fundus der Faschingsgesellschaft
aufgeräumtwird.

Das bedeutet für die Narren: Prüfen,
welche Kostüme vielleicht noch ge-
braucht werden und welche aussor-
tiert werden können. Was nicht mehr
benötigt wird, kommt nicht etwa in
die Altkleidersammlung, sondern
wird verschenkt. Davon profitieren

immer wieder gemeinnützige Einrich-
tungen. In diesem Jahr war es die Prä-
lat-Michael-Thaller-Schule. Sie ist ein
Sonderpädagogische Förderzentrum,
das Kinder an den Standorten Main-
burg,Mitterfecking undAbensberg be-
treut. Die Schule bietet je nach Um-
fang und Ausprägung des sonderpäda-
gogischen Förderbedarfs den Kindern
und Jugendlichen ein diagnosegeleite-
tes differenziertes Förderangebot.

Kinder sollen Spaß haben

Betreut werden Kinder im Alter zwi-
schen drei und sieben Jahrenmit deut-
lichen Entwicklungsverzögerungen
oder Förderbedarf in den Bereichen
Motorik, Wahrnehmung, Lernen,
Konzentration, Sprache, Emotion und
Sozialverhalten. Allein in Mainburg
werden gegenwärtig 38 Kinder be-
treut.

„Die Kinder konnten es kaum noch
erwarten, die Kisten mit den Kleidern
auszupacken, um zu sehen, welche
tollen Schmuckstücke sich darin ver-
borgen haben“, erinnern sich Spuman-
tia-Präsident Matthias Göttl und Petra
Bock, Ausschussmitglied der Fa-
schingsgesellschaft, an den Moment,
als sie die Kartons mit den Kleidern in

der Prälat-Michael-Thaller-Schule in
Mainburg ausluden. „Es war für die
Kinder wieWeihnachten, sie strahlten
über das ganze Gesicht.“

Der Inhalt der Kartonswar dazu an-
getan. Die Kinder bekamen Kostüme
aus den Faschingssaisonen der vergan-
genen Jahre. Die hatten unter den
Mottos Hawaii, Piraten, Dschungel
und Discofieber gestanden. Entspre-
chend sah es nach wenigen Minuten
in der Schule aus. Die Kinder hatten –
neugierig und experimentierfreudig
wie sie sind, die Kostüme sofort über-
gezogen.

„Uns ist es wichtig, dass die Kinder
mit den Kostümen spielen und sich
verkleiden können und sie somit Spaß
an der fünften Jahreszeit haben“, sagte
Spumantia-Präsident Matthias Göttl.
„Wir freuen uns, wenn die Schüler der
Prälat-Michael-Thaller-Schule mit un-

seren Faschingskleidern recht oft im
Fasching oder auch bei lustigen Veran-
staltungen zu sehen sind.“

Jedes Jahr ein Motto

Die Showeinlagen der Spumantia ha-
ben jedes Jahr ein Motto. Bisherige
Themen waren: „Land der Illusionen“
(1994/1995), „Faschingsreismit Asterix
und Obelix“ (1995/1996), „Die Wilden
60er“ (1996/1997), „śBayernland im Fa-
schingsg'wand“ (1997/1998), „Spu-
mantia im 5. Jahr – Träume werden
wahr“ (1998/1999), „Der Wilde Wes-
ten“ (1999/2000), „Spumantia im Meer
der Musical“ (2000/2001), „Der Euro
kommt – Wir sind schon da“
(2001/2002 ), Spumantias Mittelalter“
(2002/2003), „Als Spumantia laufen
lernte“ (2003/2004), „Happy Birthday“
(2004/2005), „Zeit der unbegrenzten
Möglichkeiten“ (2005/2006), „1001
Nacht“ (2006/2007), „Die Donaupira-
ten“ (2007/2008), „In 106 Tagen um die
Welt“ (2008/2009), „Old‘n young 4
everyone“ (2009/2010), „Dschungelfie-
ber“ (2010/2011), „In der Antike“
(2011/2012), „Raus aus der Geister-
stadt-auf nach Rio“ (2012/2013), „20
Jahre Let̀s Dance“ (2013/2014), „Im
Wunderland der Farben“ (2014/2015).
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VON JOCHEN DANNENBERG

Mitten imSommerbegannder Fasching
SOZIALDie Neustädter Fa-
schingsgesellschaft spendet
der Prälat-Michael-Thaller-
Schule ihre Kostüme aus
früheren Saisonen. Die
Schulkinder sind begeistert.

Die Kinder der Prälat-Michael-Thaller-Schule freuen sich über die Kostüme der Faschingsgesellschaft Spumantia. Foto: Poschenrieder

BAD GÖGGING. Vor allem in der Gastro-
nomie gilt, dass ein Unternehmen nur
so gut wie seine Mitarbeiter. Mehr
noch: Die Mitarbeiter repräsentieren
das Unternehmen. Umso mehr
schmerzt es auch die Inhaber von gast-
ronomischen Betrieben, wenn ver-
diente Mitarbeiter das Haus verlassen.
Das war jetzt der Fall, als Sieglinde
Heidingsfelder, Servicekraft im Gast-

hof Eisvogel, mit Erreichen der Rente
aus demUnternehmen ausschied.

23 Jahre lang hatte sie die Gäste be-
dient. „Ob im Biergarten, in einer der
gemütlichenGaststuben oder bei einer
Feierlichkeit im Eisvogel-Saal, sie be-
hielt stets die Ruhe und denÜberblick.
Sie gehörte zur Eisvogel-Familie“, be-
tonten Karl Zettl und die Familie
Zettl-Feldmann zumAbschied.

Abschied von einer beliebten Mitarbeiterin

Karl Zettl und die Familie Zettl-Feldmann stießen mit Sieglinde Heidingsfelder
auf den Ruhestand der beliebten Mitarbeiterin an. Foto: Zettl

NEUSTADT. Gewinnsparen lohnt sich.
Denn Gewinnsparer tun Gutes, sparen
und haben die Chance auf zahlreiche
Geld- und attraktive Sachpreise. So ge-
wannen Albert und Renate Müller aus
Sandharlanden, langjährige Kund-
schaft der Raiffeisenbank Bad Gögging
und seit mehreren Jahren Teilnehmer
amGewinnsparen, einen Audi S1.

Die glücklichen Gewinner konnten

ihren Audi, den Hauptgewinn, im Au-
di-Forum Ingolstadt, verbunden mit
einer Werksbesichtigung, in Empfang
nehmen. Beim Gewinnsparen hat ein
kleiner Betrag eine große Wirkung.
Mit fünf Euro monatlich pro Los ist
man dabei. Vier Euro werden ange-
spart und am Jahresende an den Ge-
winnsparer ausbezahlt. Mit einem Eu-
ro nimmtman an einer Verlosung teil.

Raiffeisenbank übergibt den Hauptgewinn

Albert und Renate Müller gewannen beim PS-Sparen der Raiffeisenbank einen
Audi S1. Foto: Huber
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN
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TERMINE

➤ Bei der Faschingsgesellschaft geht
das Vereinsleben auch außerhalb der
fünften Jahreszeit weiter.
➤ Am Samstag, 11. Juli, nimmt die Fa-
schingsgesellschaft am Stadtfesteinzug
in Neustadt teil.

NEUSTADT. Schon wieder ist es an der
Einmündung in die Bundesstraße 299
nahe der Donaubrücke zu einem Ver-
kehrsunfall gekommen. Nachdem zu
Wochenbeginn an dieser Stelle ein Au-
tofahrer einem Motorradfahrer die
Vorfahrt genommen hatte, übersah
jetzt wieder ein Autofahrer beim Ein-
biegen von der untergeordneten Kreis-
straße KEH 4 in die B 299 die Vorfahrt
eines anderenVerkehrsteilnehmers.

Wie die Polizeiinspektion Kelheim
mitteilt, befuhr am Donnerstag um
16.25 Uhr befuhr ein 67-jähriger Mann
aus dem Landkreis Kelheim die Kreis-
straße KEH 4 von Irnsing her kom-
mend in Fahrtrichtung Bundesstraße
299. An der Einmündung zur vor-
fahrtsberechtigten B 299 wollte der
Fahrzeugführer nach links in Rich-
tung Neustadt abbiegen. Hierbei über-
sah er den von links kommenden und
vorfahrtsberechtigten Pkw eines 57-
jährigenMannes aus Dessau.

Es kam zum Zusammenstoß im
Einmündungsbereich. Der Fahrzeug-
führer des vorfahrtsberechtigten Pkw
kam mit Prellungen in die Goldberg-
Klinik nach Kelheim. Beide Fahrzeuge
waren nicht mehr fahrbereit und wur-
den von der Unfallstelle wegge-
schleppt. Der Sachschaden an beiden
Fahrzeugen beläuft sich auf rund 4000
Euro. (jd)

POLIZEI Beim Einbiegen die
Vorfahrtmissachtet

WiederUnfall
auf der B 299
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